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Verlangerung der Erweiterung der Nutzung von AuBBenbestuhlungsflichen (u.a. Heizstrahler)
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Kurzfassung

Fiir eine Beibehaltung der Verwaltungspraxis hinsichtlich der Erweiterung der Nutzung von
AulRenbestuhlungsflachen bis zum 30. September 2022 wird beim Abwagen aller Belange keine
Notwendigkeit gesehen.

Die Verwaltung wird priifen, wie eine Verteilung des 6ffentlichen Raums konzeptionell untersucht und in
eine verbindliche Regelung umgesetzt werden kann. Auf Grund der Komplexitat wird eine Umsetzung bis

zum Oktober 2022 nicht erfolgen kdnnen.

Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag als erledigt zu betrachten.

Finanzielle Gesamtkosten Einzahlungen | Ertrage Jahrliche laufende Belastung
Auswirkungen der MaBnahme (Zuschiisse und (Folgekosten mit kalkulatorischen Kosten
Ahnliches) abziglich Folgeertrdge und Folgeeinsparungen)

Ja O Nein

Haushaltsmittel sind dauerhaft im Budget vorhanden

Ja O

Nein [ Die Finanzierung wird auf Dauer wie folgt sichergestellt und ist in den
erganzenden Erlauterungen auszufiihren:
[J Durch Wegfall bestehender Aufgaben (Aufgabenkritik)
[0 Umschichtungen innerhalb des Dezernates

[J Der Gemeinderat beschlieRt die MaBnahme im gesamtstadtischen Interesse und
stimmt einer Ftatisierune in den Folgeiahren zu.

CO»-Relevanz: Auswirkung auf den Klimaschutz Nein Ja O positiv. [ geringfugig O
Bei Ja: Begriindung | Optimierung (im Text ergdnzende Erlduterungen) negativ. [ erheblich O
IQ-relevant Nein Ja d Korridorthema:

Anhorung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) Nein Ja O durchgefiihrt am

Abstimmung mit stadtischen Gesellschaften Nein Ja d abgestimmt mit




Erganzende Erlduterungen

In der Sitzung am 14. Dezember 2021 hat der Gemeinderat mehrheitlich die voriibergehende Aussetzung
der Sondernutzungsrichtlinie Miihlburg (Richtlinie fiir sondernutzungspflichtige Ausstattung im 6ffentlichen
Raum) und die voriibergehende Aussetzung der in den Hinweisen zur Gestaltungssatzung ,Altstadt
Durlach” enthaltenen stadtgestalterischen Festlegungen in Bezug auf die Nutzung von Abgrenzungen,
Abschrankungen, Sichtschutz, Raucherzelte, Heizpilzen und sonstigen Warmeerzeugern bis zum 31. Marz
2022 verlangert.

In Anbetracht der zugrunde liegenden Situation wurde der Gemeinderat informiert, dass die Verwaltung
eingehende Antrage auf raumlich und / oder gestalterisch erweiterte Nutzungen von
Aullenbestuhlungsflachen im Rahmen des rechtlich Machbaren wohlwollend priifen wird. Die
Entscheidung, ob und in welchem Umfang eine Sondernutzung genehmigt werden kann, ist von der
StralRenverkehrsbehdrde jedoch in jedem Einzelfall zu wirdigen.

Aufgrund der pandemiebedingten Einschrankungen wurde das subjektive Interesse der
Gewerbetreibenden an der Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis gegentber dem o6ffentlichen Interesse
der uneingeschrankten und gemeingebrauchlichen Nutzung der StralRe ausnahmsweise besonders hoch
bewertet. Nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund, dass es sich jeweils um zeitlich befristete
Sondernutzungen handelt. Die Ausfiihrungen gelten vor allem fiir Parkplatze.

In den fiir den Fullverkehr gewidmeten Bereichen, insbesondere Gehwege und FulRgdangerzonen, kommen
erweiterte AuBenbestuhlungsflachen im Rahmen der rechtlichen Vorgaben weiterhin in Betracht. Insofern
wird dem Anderungsantrag zugrundeliegenden Gedanken in weiten Teilen bereits entsprochen.

Sowohl die Bundesregierung als auch die baden-wiirttembergische Landesregierung treiben ihre Plane fir
weitere Lockerungen der Corona-Vorschriften voran. Mit Inkrafttreten des neuen Infektionsschutzgesetztes
des Bundes werden — mit Ausnahme weniger BasismalRnahmen — bereits eine Vielzahl an bis dahin
geltenden MalBnahmen zuriickgefahren.

Aus Sicht der Verwaltung bedarf es daher keiner nochmaligen Verlangerung der Erweiterung der Nutzung
von AulRenbestuhlungsflachen. In diesem Zusammenhang ist auch die Beschwerdelage zur bericksichtigen.
In 62 Féllen wurden erweiterte AuRenbestuhlungsflachen — Giberwiegend in der Innenstadt — genehmigt.
Insbesondere durch den hohen Parkdruck und der iberwiegend bestehenden Bewirtschaftung, aber auch
durch die mit der erweiterten Nutzung von AulRenbestuhlungsflachen verbundenen Auswirkungen, haufen
sich kritische Riickmeldungen der Anwohnenden.

Die Inhaber*innen der Sondernutzungserlaubnisse wurden bereits zu Beginn des Jahres informiert, dass
ohne eine Anschlussregelung die Erweiterungen der Sitzterrassen, die im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie genehmigt wurden, wieder zuriickgebaut werden missen beziehungsweise die ausnahmsweise
zur Verfligung gestellten Flachen wieder ihrem urspriinglichen Widmungszweck zugefiihrt werden.

Die Verwaltung sieht ebenfalls das Erfordernis, die Verteilung des 6ffentlichen Raums konzeptionell zu
untersuchen und damit auch eine rechtlich notwendige Grundlage zu schaffen. Ob und in welchem Umfang
Stellplatze entfallen, muss ganzheitlich betrachtet werden. Dabei ist auch die Erarbeitung gestalterischer
Vorgaben in Form einer detaillierten verbindlichen Regelung unerldsslich. Die Verwaltung wird prifen, wie
das Vorhaben - insbesondere unter Beriicksichtigung bereits laufender Projekte ("ORMI",
Sondernutzungsrichtlinie) - fir die gesamte Stadt umgesetzt werden kann. Auf Grund des komplexen
Gesamtzusammenhangs ist dies ein langerfristiger Prozess. Eine Umsetzung bis zum Oktober 2022
erscheint nicht realistisch.

Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag als erledigt zu betrachten.



	erläuter

